
  

 

Wat löpt in Schinkel 

33. Jahrgang 15. Dezember bis 15. Februar 2022 

 
Eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gutes Jahr 2022 

 
wünschen  die Redaktion 

 
sowie die regelmäßigen SchreiberInnen 

 
und InserentInnen 

Januar 

Mo 03. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 

Mi 05. 14:30 DRK-Klönschnack Feuerwehr 

Di 11. 20:00 Jahreshauptversammlung Freundeskreis Santorini, Revensdorf 

Mi 12. 19:30 Treffen der ÖIS Schinkler Möhl+online 

Fr 14. 20:00 Jahreshauptversammlung 1. FC Schinkel HGH 

Sa 15. 19:00 Bingo Freundeskreis ??? 

Dezember 

Di 21. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei Kornkraft 

Fr 24. 
15:00 Gottesdienst mit Krippenspiel Kirche 

18:00 Christvesper Kirche 

Fr 31. 15:30 Andacht zum Jahreswechsel Kirche  

Februar 

Mi 02. 
14:30 DRK-Klönschnack Feuerwehr 

19:30 Treffen der ÖIS Schinkler Möhl+online  

Sa 05. 19:00 Bingo Freundeskreis Santorini, Revensdorf 

Mo 07. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 

Di 08. 10:00 - 14:00 Dörpsmarkt Bäckerei Kornkraft 
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Ein toller Bus-Ausflug nach Eckernförde 
Mit einem Freund habe ich nun schon zum zweiten Mal die Buslinie 733 von 

Schinkel nach Eckernförde genutzt. Wir kauften uns eine 4er-Mehrfahrten-

karte und fuhren entspannt  für 2,92 € pro Fahrt und Person nach Eckernför-

de.  

Alternativ geht es von der Ortsmitte um 7:23 Uhr, 13:23 Uhr oder 15:23 Uhr 

los. Die Busfahrt führt über Großkönigsförde, Lindau, Holtsee und Altenhof. 

Nach 30 Minuten erreichten wir den ZOB in Eckernförde. 

Nach einem Stadtbummel mit Meerblick, Matjesbrötchen und Cappucino 

fuhren wir zurück nach Schinkel. Alternative Zeiten für die Rückfahrt sind 

8:00 Uhr, 13:57 Uhr oder 16:00 Uhr ab ZOB Eckernförde. 

Uwe von Ahlften  

Weihnachtsgruß der ÖIS 
Die ÖIS wünscht allen SchinkelerInnen eine besinnliche Advents– und 
Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr. 
Coronabedingt veranstaltet die ÖIS ihre öffentlichen Sitzungen im Jahr 
2022 zweigleisig. Zu den im Jahreskalender genannten Terminen können 
an der Kommunalpoltik Interessierte entweder in die Möhl kommen (unter 
Beachtung der aktuellen Corona-Regeln) oder sich auf jitsi meet einloggen. 
Der Name des digitalen Konferenzraums setzt sich dann aus dem Namen 
ÖIS-Schinkel und den Daten der Sitzung zusammen.  
Für den Januar-Termin folglich: ÖIS-Schinkel-12-01-2022-19-30. Wir hof-
fen damit auch neue Gesichter kennenzulernen und neue Impulse aus der 
schinkeler Bevölkerung zu erhalten. Ein Leitsatz der ÖIS ist: „Frage nicht 
danach, was die Gemeinschaft für Dich tun kann, sondern frage Dich, was 
Du für die Gemeinschaft tun kannst“.                 Vorstand der ÖIS 

Impressum „Wat löpt in Schinkel“: 
Redaktion:     Uwe von Ahlften, Raiffeisenstr. 37,   24214 Schinkel           
           Tel.: 04346-6893;  ahlften-von-schinkel@web.de   
           Verantwortlich sind die genannten AutorInnen 
Druck:        Eigendruck 
Verteilung:     Kostenlose Verteilung in Schinkel Auflage 440 , 
           jeweils am 15. in den geraden Monaten des Jahres 
Anzeigenkosten:  - Kommerziell: (1 Seite SW 20,- €, 1/2 Seite SW 10,- €) 
           - Im öffentlichen Interesse:  i.d.R. kostenfrei 
           - Private Kleinanzeigen sind kostenlos 
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Schnelles Internet mit dem Breitbandzweckverband und Fiete Net 
Manche Haushalte im Schinkel haben Post mit einem interessanten Ange-

bot für einen sogenannten fibre to the home-Anschluss für ca. 180,00 € 

vom Breitbandzweckverband erhalten. Gekoppelt ist dieser einmal zu ent-

richtende Anschlussbeitrag an einen Fiete.Net-Vertrag ab ca. 45,00 €/

Monat. NutzerInnen, die an einer Wertsteigerung der Immobilie interes-

siert sind, sollten dieses Angebot nicht ausschlagen. Sie erhalten den 

Lichtwellenleiter direkt ins Haus gelegt, dabei sind 25 Meter auf dem Pri-

vatgrundstück enthalten. Die Fiete.Net-Leistungen liegen dann in Abhän-

gigkeit des Vertrages bei bis zu 1.000 MB Download und bis zu 100 MB 

Upload. 

Haushalte, die zurzeit noch keine Mitteilung erhalten haben, sollten ihr 

Interesse auf https://www.fiete.net/ueber-uns/ausbau.html bekunden. Die 

nächste Ausbaustufe soll dann 2023 eingeläutet werden.  

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

 
Kümmerer Uwe von Ahlften 
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In Ruckforde tut sich was... 
Optimismus ist gefragt - in der Gemeinde Lindau 

Nicht jeder im Amt Dänischer Wohld wird 
auf Anhieb wissen, wo Ruckforde liegt. Den-
noch rückt dieser etwas abgelegene Teil der 
Ge-meinde Lindau gerade jetzt ein wenig 
mehr in das Blickfeld der Öffentlichkeit. 
Denn: Dort in einem Gebäude auf dem Ge-
lände des Bunkers, in dem schon seit gerau-
mer Zeit männliche Geflüchtete aus verschie-
denen Herkunftsländern untergebracht sind, 
ist zurzeit „Bettenrücken" angesagt. 

 

Konkret heißt das, es werden dieser Tage in 
Ruckforde weitere junge Männer einquartiert, 
um eine neue Heimat auf Zeit zu finden. Bei 
den einfachen räumlichen Verhältnissen dort, 
ist das keine leichte Situation. Frau Sabine 
Axmann-Bruckmüller und Frau Ute Koch-
Schultz, die sich mit großem persönlichen 
Einsatz um die Betreuung der Bewohner dort 
kümmern, hoffen aber sehr, dass es gelingt, 
die Neuankömmlinge in die überwiegend 
freundliche Gemeinschaft dort einzufügen. 

Dazu lässt das Amt Dänischer Wohld mom-
entan in der Flüchtlingsunterkunft Sanitärein-
richtungen im Küchenraum und im Duschbe-
reich erneuern. Die jungen Männer erhalten 
eine Grundausstattung, die aber noch sinnvoll 
ergänzt werden kann. Daher sind Geld- und 
Sachspenden immer willkommen. 

Was aber besonders fehlt, ist der Kontakt zur 
Bevölkerung. Ein kleines Cafe, das mit viel 
Idealismus vom DRK Lindau betrieben wur-
de, gibt es nicht mehr. Ähnlich erging es mit 
hoffnungsvoll gestarteten Initiativen in Get-
torf. Daher wäre es wünschenswert, wenn 
sich vielleicht der eine oder andere „Sprach-
pate" fände, der sich ein- oder zwei mal pro 
Woche mit einem Geflüchteten treffen könn-
te, um einfach nur Deutsch zu sprechen. Ge-
sucht werden auch Kontaktpersonen, die bei 
kleinen Dingen und Problemen im Alltag ein 
wenig Hilfestellung oder Betreuungsarbeit 
leisten könnten Wer mitmachen möchte, kann 
sich gerne bei Sabine Axmann-Bruckmüller 
unter der Mobilnummer 0172 432 71 82 mel-
den bzw. zu einem der Zusammenkünfte 
kommen. Üblicherweise trifft sich der Flücht-
lingsbeirat jeden 2. Mittwoch im Monat im 
Gemeindehaus im Pastorengang in Gettorf. 

Sabine Axmann-Bruckmüller 

Das Spendenkonto lautet: Ev. Luth. Kir-
chengemeinde Gettorf •  

IBAN: DE93 5206 0410 6106 4041 20  

(Ev. BankeG)  

Verwendungszweck: Flüchtlingshilfe 191000. 
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Dat löpt in Schinkel 
Baugebiete an der Hauptstraße: 
Hinsichtlich der Geduld werden die Bauinteressierten auf eine harte Probe 

gestellt. Seit 21.Oktober sind die Preise bekannt: Für die Wohnbaufläche 

239,00 €/m2, für die Mischfläche 189,00 €/m2, aber weiter ist man noch 

nicht. Der Beginn des Vergabeverfahrens ist immer noch ungewiss, die Be-

kanntgabe bzw. der Aushang wird wohl erst im neuen Jahr erfolgen. Damit 

verlängert sich die „unsägliche“ Historie der neuen Baugebiete.  
 

Möhl: 
Unsere Ärztin Frau Dr. Lorentz möchte im Jahr 2022 ihren Praxisstandort 

auf Schinkel konzentrieren; damit wurde der Wunsch nach einer räumli-

chen Ausdehnung in der Möhl ausgesprochen. Dem Vorschlag der ÖIS, 

dass der Ärztin die Räume der „Jugendlichen“ im hinteren Bereich der 

Möhl angeboten werrden, konnte die Gemeinde folgen. Ein weiterer 

Wunsch des Umsonstladens in den jetzigen Praxisraum nach unten zu zie-

hen, verbunden mit dem Umzug der „Jugendlichen“ in den 2.Stock, der 

jetzigen Fläche des Umsonstladens, folgte man leider nicht. 

Seit langem beklagen die BesucherInnen der Möhl das kalte und unbeque-

me Gestühl in der Möhl. Nach Erkundigungen der ÖIS, welche sicherheits-

technischen (Brandschutz) Bestimmungen anzuschaffende Polster erfüllen 

müssen, ist nun der Weg für eine zügige und kostengünstige Lösung frei. 
 

Ortsentwicklungskonzept (OEK): 
Mit großer Mehrheit wird auf Antrag der CDU/SPD im neuen Jahr ein wei-

terer Plan für Schinkel auf den Weg gebracht. Mit dem Konzept, das von 

einem Büro geleitet und begleitet wird, erhofft sich die Gemeinde Schinkel 

einen in die Zukunft gerichteten Leitfaden, wie sich die Gemeinde z.B. 

hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung und –alterung aufstellen sollte. 

In der Bürgerbeteiligung wird berücksichtigt, was die BürgerInnen sich für 

die Gemeinde wünschen, z.B in Puncto Freizeit und Lebensqualität. Eben-

so wird es, wie schon im Jahr 2017, um gemeindliche Daseinsvorsorge wie 

Schule, Feuerwehr, Einkaufsmöglichkeiten, ärztliche Versorgung, ÖPNV 

usw. gehen. Wichtig ist ein Ortsentwicklungskonzept auch für die Einwer-

bung von Fördermitteln. Von den Erstellungskosten von ca. 30.000,00 € 

werden voraussichtlich 22.500,00 € bezuschusst; so verbleiben ca. 7.500 € 
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als Co-Finanzierung bei der Gemeinde. Der Ablauf eines OEKs erinnert 

sehr an den Plan zur Daseinsvorsorge in den Gemeinden des Dänischen 

Wohldes aus dem Jahre 2017. Es bleibt abzuwarten, was die Phase der 

BürgerInnenbeteiligung ergibt. 
 

Klimaschutzagentur des Kreises Rendsburg-Eckernförde: 

Erst auf den zweiten Blick erscheint eine Mitgliedschaft der Gemeinde in 

dieser Kreisagentur sinnvoll. Vorliegende Informationen haben aufge-

zeigt, dass wir in der Vergangenheit manche Chancen sinnvoller energeti-

scher Vorgaben in der Bauleitplanung (z.B. Nahwärmenetz oder hohe 

Energiestandards) nicht genutzt haben. Mittlerweile ist die ÖIS überzeugt, 

dass die Gemeinde von professioneller Seite im Prozess zur Klimaneutra-

lität begleitet werden muss.  

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Dezembersitzung den Beitritt be-

schlossen, verbunden ist damit ein Einstiegsbeitrag von 1.500,00 € und 

der jährliche Beitrag von ca. 2.000,00 €. 
 

Gemeindehaushalt-Steuern-Gebühren: 
Um die Liquidität der Gemeinde zu erhöhen und die Amtskasse zu entlas-

ten, musste die Gemeinde einen weiteren zinsgünstigen Kredit in Höhe 

von 195.000,00 € aufnehmen. 

Formale Fehler in den Hundesteuersatzungen des Amtes führten auch zu 

einer Anpassung der Sätze für die Hundesteuer. Ab 2022 müssen für den 

ersten Hund 72,00 €, für den zweiten Hund 96,00 € und für Gefahrhunde 

800,00 € entrichtet werden. 

Ebenfalls angehoben wird die Oberflächenwassergebühr von 20,83 € auf 

22,27 € pro 50 qm versiegelter Fläche. 
 

Radwege-Programm: 
Die Idee der ÖIS auf Erstellung eines Radweges entlang der Landesstraße 

46, zwischen Butterkamp und Eckholz, hat Herr Amtsdirektor Matthias 

Meins aufgenommen. Es soll versucht werden, die Gemeinden Schinkel, 

Neuwittenbek und Tüttendorf  dafür mit ins Boot zu holen. Der Bund hat  
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für die Erschaffung von Fahrradwegen kürzlich einen neuen Fördertopf 

aufgemacht.  
 

Jugendarbeit: 
Die gemeindliche Jugendarbeit, unter der neuen Leitung von Katharina 

Mühlich, trifft auf großes Interesse. Es mussten sogar zwei Gruppen ge-

bildet werden, die sich auf Dienstag (1. und 2. Klasse) und Mittwoch (3. 

und 4. Klasse) aufteilen. 
 

DRK Erste-Hilfe-Kurs: 
Bei der jährlichen Jugendversammlung konnten Wünsche an die Gemein-

de formuliert werden. Unter anderem wurde ein Erste-Hilfe-Kurs vor Ort 

gewünscht, auch in Vorbereitung auf Führerscheinprüfungen. Timo 

Schulze, ÖIS, Vorsitzender des Ausschusses für Schule, Jugend und Sozi-

ales, konnte das DRK dafür gewinnen, in den Osterferien einen Erste-

Hilfe-Kurs in Schinkel anzubieten. Das genaue Datum wird rechtzeitig 

bekanntgegeben. 
 

Corinna Strake und Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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Der ewige Kampf gegen die Miniermotte 

Mittags am Volkstrauertag trafen sich, wie in jedem Jahr, wieder zahlreiche 
Anlieger des unteren Rosenkranzer Weges und andere Naturfreunde bei den 
Kastanien, um in einer konzertierten Aktion die Miniermotte zu bekämpfen. 
Dieser kleine Schädling ist bekannterweise verantwortlich für die vorzeitige 

Braunfärbung der Kastanien-
blätter, was sehr unschön aus-
sieht und den Bäumen auf 
Dauer schadet. 
Da die Mottenlarven im runter-
gefallenen Herbstlaub über-
wintern, ist es notwendig, die-
ses in jedem Herbst zu entfer-
nen und zu vernichten. 
Auch in diesem Jahr hatten wir 

wieder maschinelle Unterstützung vom Gut Rosenkrantz in Form des Laders, 
was die Arbeit doch wesentlich erleichterte, so dass sie in einer guten Stunde 
erledigt war. 
So sauber wie geleckt, sah der untere Rosenkranzer Weg im ganzen Jahr noch 
nicht  aus, wie an diesem Nachmittag. 
Am Ende ging es dann wie üblich  über in den „gemütlichen“ Teil mit einem 
kleinen Imbiss/Umtrunk in Maikes Carport, wo es dann auch Gelegenheit gab, 
den aus dem Schinkeler Zentrum in die Schinkeler Peripherie  verdrängten  
„alten“ Kröger Jörn und Familie als neue Nachbarn  kennenzulernen und will-
kommen zu heißen. 
So können wir uns hoffentlich freuen auf ein Frühjahr mit frisch grün aus-
schlagenden und reich blühenden Kastanien, wozu möglicherweise auch die 
zahlreich neu angebrachten Meisenkästen ihren Beitrag leisten werden. 
Peter Diederichsen 

Kleinanzeigen:              Gesucht  
wird ein Lagerraum, ca. 20 qm, ebenerdig mit Wasseranschluss. 

In dem Raum sollen trockene Lebensmittel gelagert und umgepackt werden. 

Fragen, Vorschläge und Ideen an UnverpacktSchinkel@web.de 

oder  Tel. 015788182151 
Angebot 

Bollerwagen zu verkaufen! VB  10,00 €    Tel.:  8414 
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Prost Neejohr! 

Is dat nu nich schön, wenn wi wedder ’n nieges Johr to faten hebbt? 

Proost Neejohr, Lüüd, allens Gode in’t niege Johr, blievt gesund, Glück un Freden, 

alltiets häppieh un wat weet ick noch allens! 

Also an so ’n Johrsanfang, dor föhl ick mi echt vull Pauer, dor frei ick mi op jeden 

Dag vun dat niege Johr, dor is mi nicks to veel un op allens heff ick Gusto! Un so 

schall dat jo ok sien, nich, nu liggt jo noch allens vor di, un dat kümmt blots op di an, 

wat du dor ut makst! Es gibt viel zu tun, packen wir es an! 

Blots datt Ida hüüt morgen keene Rundstück vun ’n Bäkker halen wull, dat funn ick 

nich good. Olles Wittbroot vun - töv mol - vun Freedag! Vun Freedag, dat sünd veer 

Daag, dat stell di mol vor! So’n olles Broot wull se mi opdischen! Veer Daag old! So 

fangt de dat niege Johr an! Hö! Un dat Wittbroot hett se noch nich mol in ’ne Plas-

tiktüüt opbewohrt, üm datt dat nich so dröög ward, nu kümmst du! Hett se eenfach 

ünnen in dat Brootschapp packt, wo jo de heete Luft vun den Backoven... ok wenn 

warme Luft nah hoben stiggt, dat weet ick ok, glöövst du, ick bün doof, also geiht 

dor ünnen nämlich heel fix, datt dat Broot, dat ward sowat vun dröög, du, dor 

kannst di de lesten Plomben an rutbieten, so süht dat ut! 

Ick meen, nich datt ick olles Broot eenfach wegsmieten do, dat nich, denn dor 

kannst du jo to’n Bispil ok Paniermehl ut maken oder, mol seggen, för Frikandellen, 

nich, also dat is nich de Punkt, un normalerwies reg ick mi ober sowat jo ok gor nich 

op, blots wo doch de Tokunft sotoseggen vor de Döör steiht un wi Minschen uns 

doch all mol besinnen schüllt op all de hogen Opgaven, de op de Minschheit töövt, 

un wo de Freden vun de Welt un uns Natschoon - dat sünd doch Werte, oder? Hilli-

ge Werte, för de wi all tosamenholln mööt, besünners an ’n Johresanfang, denn wenn 

een glieks to Anfang slappmakt un wedder trüchfallt in düsse engstirnige Gnadderee, 

denn man proost Mohltiet!  
Blots ’n Tass Koffee heff ick slabbert - finnst dat nu korrekt? 

Dorbi sünd dat blots teihn Minuten to ’n Bäcker. Un wi eet ok noch nich mol Fri-

kandellen hüüt meddag, wo se denn dat olle Wittbroot noch goot för bruken kunn; 

denkt se gor nich an. 

Bi mien Mudder harr dat sowat nich geven froher. 

Heff ick Ida ok seggt. Un weetst, wat se dor makt hett? Dor hett se den dicken 

Knuust Wittbroot in de Koffekann proppt! So, hett se to mi seggt, nu kannzas Brot 

gleich durche Nase essen, so weich issas denn! 

Segg mol - mu� ick mi dat nu gefallen laten ? 

Ick glööv, mi hebbt se ’n olles Johr för ’n nieges andreiht  

 

Ut: Hermann Bärthel „Düvel, Blitz un Dünnerslag“ (Quickborn-Verlag) 
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